
 

 
 
 
 
 

P R E S S E I N F O R M A T I O N 
 
Winplan++ managt Baupläne  
für Fußballstadion 
 
Darmstadt, 29. September 2003. Mit seinem Planmanagementsystem 

Winplan++ trägt das Darmstädter Softwareunternehmen 

NetzWerkPlan zur effizienten und termingerechten Realisierung des 

neuen Fußballstadions in München bei. Generalübernehmer Alpine 

Bau, der das Stadion pünktlich zur Fußball-Weltmeisterschaft 2006 

übergeben muss, hat sich von den Vorteilen von Winplan++ in der 

neuesten Version 2.9 überzeugen lassen und NetzWerkPlan den 

Auftrag zur Implementierung der Software erteilt. Auch weitere 

Projektbeteiligte, wie das Ingenieurbüro Dr. Henke in München, 

setzen Winplan++ für die Verwaltung ihrer Zeichnungen ein. 

 

Bei Alpine Bau sorgen Martin Pelzer und Valentin Jäger dafür, dass 

jeder Plan der zahlreichen Projektbeteiligten zum richtigen Zeitpunkt 

am richtigen Ort ist. Valentin Jäger arbeitet bereits seit etwa einem 

halben Jahr mit Winplan++. Inzwischen hat er rund 6.000 Pläne in 

seine Datenbank eingespeist. Spezielle Funktionen wie der 

„Planassistent“ zum Erfassen von neuen Plänen und die 

konfigurierbare, intelligente Plannummer helfen ihm bei der Eingabe. 

„Ich bin kein EDV-Crack“, meint Valentin Jäger. „Für mich muss ein 

Programm einfach und logisch aufgebaut sein.“ Winplan++ habe, sagt 

er, genau die Funktionen, „die ich brauche, um im Tagesgeschäft den 

Überblick zu bewahren“. Auch Martin Pelzer, der seinerzeit das 

Programm ausgewählt hat, äußert sich zufrieden über dessen 

Leistungsfähigkeit und Flexibilität. „Es läuft einfach gut und 

zuverlässig“, sind sich die beiden Planverantwortlichen einig.  

 



 

Das neue Stadion wird 66.000 Menschen Platz bieten und 11.000 

Autos unterbringen. Mit ihrer futuristischen Architektur und 

imposanten Technik gilt sie nach dem Olympiastadion schon jetzt als 

Meilenstein zeitgenössischer Architektur an der Isar. Die Baustelle ist 

ein Ort der Superlative. 700 Beschäftigte arbeiten dort im Zwei-

Schicht-Betrieb, 21 Kräne und drei Raupenkräne sind im Einsatz. 

Über 100.000 Kubikmeter Beton und 20.000 Tonnen Stahl sind seit 

der Grundsteinlegung im Herbst 2002 verbaut worden.  
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